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(54) Abfallbehälterschrank

(57) Die Erfindung betrifft einen Abfallbehält-
erschrank (1) zur Aufnahme mindestens eines Abfallbe-
hälters (5) umfassend ein Gehäuse (2) und mindestens

eine mit diesem verbundene Tür (3), wobei die Tür (3)
um eine vertikale (31) und um eine horizontale (30)
Schwenkachse verschwenkbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Abfallbehält-
erschrank zur Aufnahme mindestens eines Abfallbehäl-
ters gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Abfallbehälterschränke dienen dazu, die übli-
chen Hausmülltonnen und Hausmüllcontainer sowie die
üblichen Wertstofftonnen und Wertstoffcontainer aufzu-
nehmen. Die jeweiligen Tonnen und/oder Container
werden durch die Abfallbehälterschränke zum einen mit
einer ästhetisch anspruchsvollen Verkleidung versehen
und zum anderen gegen Diebstahl und unberechtigte
Befüllung geschützt.
[0003] Zum Befüllen der jeweiligen Tonnen und/oder
Container mit Hausmüll und/oder Wertstoffen ist es be-
kannt, die Abfallbehälterschränke mit über den jeweili-
gen Behältnissen liegenden Klappen auszustatten,
über die ein Einwurf stattfinden kann. Es sind weitere
Klappen vorgesehen, über die die Container und/oder
Tonnen von den jeweiligen Entsorgerbetrieben in die
Abfallbehälterschränke eingestellt werden können und
aus diesen entnommen werden können.
[0004] Durch den Einwurf von oben in die jeweiligen
Container und/oder Tonnen ist eine durch die jeweiligen
Behältnisse vorgegebene Mindesteinwurfhöhe tech-
nisch vorgegeben. Der Einwurf von Hausmüll und/oder
Wertstoffen ist daher gerade für kleinere oder ältere
Menschen beschwerlich. Weiterhin sind mehrere Klap-
pen pro Abfallbehältnis in den bekannten Abfallbehält-
erschränken notwendig.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist daher,
einen Abfallbehälterschrank anzugeben, der ein kom-
fortables Befüllen der jeweiligen Abfallbehälter mit Ab-
fällen ermöglicht.
[0006] Diese Aufgabe wird durch einen Abfallbehält-
erschrank zur Aufnahme mindestens eines Abfallbehäl-
ters mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0007] Demgemäss umfasst ein Abfallbehält-
erschrank zur Aufnahme mindestens eines Abfallbehäl-
ters ein Gehäuse und mindestens eine mit diesem Ge-
häuse verbundene Tür. Erfindungsgemäß lässt sich die
Tür sowohl um eine vertikale, als auch um eine horizon-
tale Schwenkachse schwenken.
[0008] In einer vorteilhaften Ausführung ist die Tür in
einem ersten Lagerbereich mit dem Gehäuse über Ver-
bindungselemente fest verbunden. In zwei weiteren La-
gerbereichen ist die Tür mit dem Gehäuse über Verbin-
dungselemente lösbar verbunden, wobei die Tür bei
gleichzeitiger Verbindung in dem ersten Lagerbereich
und jeweils einem weiteren Lagerbereich um jeweils ei-
ne Schwenkachse schwenkbar ist. Es lässt sich so die
Verschwenkung um eine horizontale und eine vertikale
Schwenkachse erreichen, so dass ein Abfallbehälter
einfach befüllt und einfach aus dem Abfallbehält-
erschrank entnommen werden kann.
[0009] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung sind die Lagerbereiche derart angeordnet, dass
eine Schwenkachse an der unteren horizontalen Seite

und eine weitere Schwenkachse an einer vertikalen Sei-
te der in dem Gehäuse eingebauten Tür verläuft. Es wird
so möglich, die in dem Gehäuse eingebaute Tür zum
Einen an einer vertikal verlaufenden Achse zu ver-
schwenken, um die Abfallbehälter in den Abfallbehält-
erschrank einstellen zu können und zum Anderen an ei-
ner an der unteren horizontalen Seite der in dem Ge-
häuse eingebauten Tür verlaufenden Achse zu ver-
schwenken um die jeweiligen Abfallbehälter mit Abfall
befüllen zu können.
[0010] In einer vorteilhaften Ausführung der Erfin-
dung ist als Verbindungselement in der Tür ein beweg-
liches Gestänge angeordnet, das mit einem Eingriffsbe-
reich, in mindestens eine, an dem Gehäuse in einem
der weiteren Lagerbereiche angeordnete Lagerbuchse
lösbar eingreifen kann. Vorteilhaft ist dabei, wenn das
bewegliche Gestänge mindestens zwei Eingriffsberei-
che aufweist, die in den zwei Lagerbereichen in an dem
Gehäuse angeordneten Buchsen lösbar eingreifen kön-
nen. Es ist von Vorteil, wenn das bewegliche Gestänge
mit seinen Eingriffsbereichen in einer ersten Position mit
einer ersten Buchse in Eingriff steht, in einer zweiten
Position mit einer zweiten Buchse und in einer dritten
Position mit beiden Buchsen gleichzeitig in Eingriff ste-
hen kann. Von Vorteil ist dabei, dass bewegliche Ge-
stänge über handbetätigbaren Griff bewegbar zu ma-
chen. Mit Vorteil ist dieser handbetätigbare Griff ab-
schließbar. Durch diese Ausführung der Erfindung las-
sen sich die einzelnen Schwenkachsen der Tür über
das Gestänge einfach definieren. Es ist weiterhin mög-
lich, über einen handbetätigbaren Griff das Gestänge
so steuern, dass in einer ersten Position die Tür zum
Einstellen der jeweiligen Abfallbehältnisse geöffnet wer-
den kann, in einer zweiten Position die Tür verschwenkt
werden kann, um Müll einzufüllen und in einer dritten
Position die Tür vollkommen verriegelt ist.
[0011] Es ist von Vorteil, wenn der Türumfang minde-
stens eine Ecke aufweist, die zwei Seiten in der Tür von-
einander trennt und der erste Lagerbereich im wesent-
lichen an der Ecke angesetzt ist und jeweils einer der
beiden weiteren Lagerbereiche an jeweils einer der bei-
den Seiten vorgesehen ist. Hierdurch lässt sich mit einer
rechteckigen Tür ein Verschwenken dieser Tür um die
weiter oben definierten Achsen bewerkstelligen.
[0012] Von Vorteil ist es, wenn mindestens ein Verrie-
gelungsmittel vorgesehen ist, das ein Lösen der Verbin-
dungselemente verhindert, wenn die Tür geöffnet ist.
Von Vorteil ist es weiterhin, wenn das Verriegelungsmit-
tel als auf einer Achse gelagerter Hebel ausgebildet ist,
der sich auf der einen Seite an dem Gehäuse abstützt
und auf der anderen Seite mit mindestens einem Ver-
bindungselement in Eingriff bringbar ist. Dabei ist von
Vorteil, den Hebel mit einem Federelement gegen das
Gehäuse vorzuspannen. Über dieses Verriegelungsmit-
tel lässt sich sicherstellen, dass eine geöffnete Tür nicht
durch versehentliche Betätigung der Verbindungsele-
mente, insbesondere durch versehentliche Betätigung
des Betätigungsgriffes in einem weiteren Lagerbereich
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außer Eingriff kommt. Es wird dadurch verhindert, dass
die Tür nur an dem ersten, festen Lagerbereich befestigt
ist und somit keiner definierten Achse mehr folgen kann
und dem jeweiligen Bediener entgegenfällt.
[0013] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist in dem Gehäuse ein mit der Tür mechanisch
verbundenes Kippelement vorgesehen, auf dem ein Ab-
fallbehälter positioniert werden kann, wobei das Kippe-
lement den Abfallbehälter in eine gekippte Position
überführt, wenn die Tür um die untere horizontale Achse
geschwenkt wird. Durch die Verbindung des Kippele-
ments mit der Tür kann beim Verschwenken der Tür in
eine Position zur Befüllung des Abfallbehälters, also bei
einem Verschwenken der Tür um die untere horizontale
Achse, der Abfallbehälter gleichfalls in eine gekippte
Position überführt werden. Dadurch wird das Befüllen
des Abfallbehälters noch weiter erleichtert.
[0014] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung ist an der der Tür gegenüberliegenden
Rückseite des Gehäuses im Innenraum ein Abdeckele-
ment verschwenkbar angelenkt, wobei das Abdeckele-
ment mit einem Verschwenkhebel mechanisch verbun-
den ist. Der Verschwenkhebel ist mit der rückwärtigen
Behälterwand des Abfallbehälters derart in Kontakt
bringbar, dass das Abdeckelement einen sich in auf-
rechter Position im Gehäuse befindlichen Abfallbehälter
verschließt und einen sich in gekippter und/oder heraus-
gezogener Position befindlichen Abfallbehälter freigibt.
Von Vorteil ist dabei, den Verschwenkhebel mit einem
Federelement gegen das Gehäuse vorzuspannen. Wei-
terhin von Vorteil ist es, das Abdeckelement an der
Rückseite des Gehäuses in unterschiedlichen Positio-
nen anlenken zu können. Die jeweiligen Abfallbehälter
können so in den Abfallbehälterschrank geöffnet einge-
stellt werden. Das Abdeckelement verschließt den je-
weiligen Abfallbehälter, so dass eine Geruchsbelästi-
gung der Umgebung ausgeschlossen wird. Zur Befül-
lung des jeweiligen Abfallbehälters, die mit einem Kip-
pen des Abfallbehälters einhergeht, wird die Abdeckung
von dem Abfallbehälter abgehoben, so dass ein pro-
blemloses Befüllen möglich ist.
[0015] Es ist von Vorteil, den Abfallbehälterschrank
so auszubilden, dass Hausmülltonnen und/oder Haus-
müllcontainer eingestellt werden können. Auf diese
Weise können übliche Abfallbehälter mit der Erfindung
genutzt werden.
[0016] Weitere Vorteile der Erfindung werden in der
nachfolgenden Beschreibung eines Ausführungsbei-
spiels anhand der Zeichnungen der Figuren verdeut-
licht. Es zeigen:

Figur 1 perspektivische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Abfallbehälterschran-
kes für zwei Abfallbehälter,

Figur 2 seitliche Schnittdarstellung durch den
in Figur 1 gezeigten Abfallbehält-
erschrank,

Figur 3 eine Tür des Abfallbehälterschranks
aus Figur 1 und 2 in einer Kippstellung,

Figur 4 die Tür aus Figur 3 in einer Verschluss-
stellung,

Figur 5 die Tür aus Figur 3 und 4 in einer
Schwenkstellung,

Figur 6 Verstellgestänge für eine Tür gemäß
Figur 3 bis 5,

Figur 7 schematische Darstellung eines Ver-
riegelungsmittels, dass das Verstell-
gestänge aus Figur 6 der Tür gegen
unbeabsichtigte Betätigung schützt,

Figur 8 und 9 schematische Darstellung des Abfall-
behälterschranks mit einem die Öff-
nungen der Abfallbehälter abdecken-
den Abdeckelement in einer geschlos-
senen und einer geöffneten Stellung,

Figur 10 perspektivische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Abfallbehälterschranks
in einer weiteren Ausführungsform, und

Figur 11 perspektivische Innenansicht des Ab-
fallbehälterschranks der Figur 10.

[0017] In Figur 1 ist ein erfindungsgemäßer Abfallbe-
hälterschrank 1 dargestellt. Der Abfallbehälterschrank
1 weist ein Gehäuse 2 auf, das in einer bevorzugten
Ausführung aus Beton gegossen ist. Das Gehäuse 2 hat
an seiner in der Figur sichtbaren Vorderseite eine Öff-
nung, durch die in dieser Ausführungsform zwei Müll-
tonnen 5 in das Gehäuse 2 eingestellt und zur Entlee-
rung entnommen werden können und durch die die
Mülltonnen 5 beispielsweise mit Haushaltsabfällen be-
füllt werden können. Als Mülltonnen 5 kommen dabei
beispielsweise übliche 2401 Gefäße zum Einsatz.
[0018] Die Öffnung in dem Gehäuse 2 kann durch am
Gehäuse 2 angelenkte Türen 3 und Klappen 4 ver-
schlossen werden. Die Klappe 4 wird dabei über ein
Scharnier 40 schwenkbar an dem Gehäuse 2 ange-
lenkt. Die Tür 3 ist, wie später gezeigt werden wird, zum
Einen wie in Figur 1 zu sehen, um ihre untere horizon-
tale Achse 30 verschwenkbar, zum Anderen aber auch
um eine an einer äußeren Seite des Gehäuses 2 liegen-
den Achse verschwenkbar anlenkbar. Dadurch wird es
möglich, die Mülltonnen 5 zum Befüllen mit Abfällen zu-
sammen mit der Tür 3 um die untere horizontale Achse
30 der Tür 3 zu verschwenken, wie in der Figur 1 bei
der linken Mülltonne 5 und der linken Tür 3 gezeigt. Zum
Entleeren der Mülltonnen 5, beispielsweise durch einen
Entsorgerbetrieb, kann die Tür 3 dann um eine vertikale
Achse der Tür 3 verschwenkt werden und die jeweilige
Mülltonne 5 aus dem Gehäuse 2 entnommen und wie-
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der in dieses eingestellt werden.
[0019] In der in Figur 1 gezeigten Position der linken
Mülltonne 5 ist diese gleichsinnig mit der Tür 3 ver-
schwenkt, um ein einfaches Befüllen der Mülltonne 5
durch Benutzer zu ermöglichen. Da die hintere Seite der
Mülltonne 5 durch die Verschwenkbewegung angeho-
ben wird stößt diese an der Klappe 4 an, die dadurch
ebenfalls ausgelenkt wird.
[0020] Die in Figur 1 gezeigte rechte Tür 3 weist hier
einen schematisch dargestellten Handhebel 6 auf, mit
dem über eine weiter unten dargestellte Mechanik die
Schwenkachse der jeweiligen Tür 3 festgelegt werden
kann. Dieser Handhebel 6 ist an jeder der Türen 3 vor-
handen, in der Figur 1 der Übersichtlichkeit halber aber
nur an der rechten Tür 3 dargestellt. Der Handhebel 6
kann über ein Schloss abschließbar ausgeführt sein.
Das Schloss dient dabei dazu, nur Berechtigten die Be-
füllung der jeweiligen Behältnisse mit Abfall zu gestatten
und einen Diebstahl der Abfalltonnen zu verhindern.
[0021] In Figur 2 ist der aus Figur 1 bekannte Abfall-
behälterschrank 1 in einer Schnittdarstellung gezeigt.
Hier ist wiederum das Gehäuse 2, die Tür 3, die Klappe
4 und die Mülltonne 5 erkennbar. Die vordere Mülltonne
5 ist hier in einer verschwenkten Position und die hintere
Mülltonne 5 ist in einer in das Gehäuse 2 eingestellten
Position gezeigt, entsprechend der aus Figur 1 bekann-
ten Anordnung. Die Mülltonnen 5 werden in den erfin-
dungsgemäßen Abfallbehälterschrank 1 mit geöffnetem
Deckel 51 eingestellt, um ein einfaches Befüllen zu er-
möglichen.
[0022] Ein Verschwenken der Tür 3 um die untenlie-
gende horizontale Achse 30 der Tür 3 resultiert in der
dargestellten Ausführungsform gleichzeitig in einem
Verschwenken der Mülltonne 5. Dies wird dadurch er-
reicht, dass ein Kippelement 7, auf dem die Mülltonne
5 steht, über eine Kette 8 mit der Tür 3 verbunden ist.
Bei einem Verschwenken der Tür 3 um ihre untenliegen-
de horizontale Achse 30 wird das Kippelement 7 über
die Kette 8 gleichfalls in eine gekippte Position gebracht,
wodurch die Kippbewegung der sich darauf befindliche
Mülltonne 5 eingeleitet und unterstützt wird. Die Müll-
tonne 5 wird dabei um die Achse 50 gekippt, die durch
die Radachse der Mülltonne 5 ausgebildet ist. Der An-
lenkpunkt der Kette 8 an der Tür 3 liegt im unteren Be-
reich der Tür 3, so dass sich eine starke Hebelwirkung
bei Bedienung der Tür 3 über die an ihrer Oberseite an-
gebrachte Öffnungsleiste 16 ergibt. Auch schwere, voll-
ständig befüllte Mülltonnen 5 lassen sich daher einfach
aus dem Gehäuse 2 herausschwenken. Da die Achse
50 der Mülltonne 5 und die untere horizontale Achse 30
der Tür 3 nicht zusammenfallen, ergibt sich bei einer
Schwenkbewegung der Mülltonne 5 auch, dass diese
an der Tür 3 ein Stück herabgleitet und dadurch in eine
komfortable Befüllposition bewegt wird.
[0023] In den Figuren 3 bis 5 ist die Tür 3 mit einer
Steuermechanik zur Steuerung der jeweiligen
Schwenkachse der Tür 3 in unterschiedlichen Steuer-
positionen gezeigt. Die Steuermechanik zur Steuerung

der jeweiligen Schwenkachse der Tür 3 besteht im We-
sentlichen aus einem Gestänge 9, das unter anderem
in zwei Endbereichen 91 und 92 endet. Die Endbereiche
91 und 92 fassen jeweils in am Gehäuse 2 des Abfall-
behälterschranks 1 eingebrachte, hier nicht dargestell-
te, Buchsen. Der Eingriffsbereich 91 ist dabei zuständig
für eine Verschwenkung der Tür 3 um deren vertikale
Achse und der Eingriffsbereich 92 für eine Verschwen-
kung der Tür 3 um deren horizontale Schwenkachse.
Dabei ist ein fester, nicht verstellbarer Eingriffsbereich
90 vorgesehen, der immer im Eingriff mit dem Gehäuse
2 steht. Dieser feste Eingriffsbereich 90 bildet zusam-
men mit jeweils einem der beiden lösbaren Eingriffsbe-
reiche 91, 92 die jeweiligen Schwenkachsen der Tür 3
aus. Das Gestänge 9 ist noch einmal in Figur 6 detailliert
gezeigt.
[0024] Die Eingriffsbereiche 91, 92, die in der vorlie-
genden Ausführungsform nur durch einen schmalen,
durch das Gestänge 9 vorgegebenen Bereich ausgebil-
det sind, können sich in einer weiteren, hier nicht dar-
gestellten Ausführungsform auch über die ganze Seite
der Tür 3 erstrecken. Es ist dabei beispielsweise vorteil-
haft, den Eingriffsbereich 91, 92 an mehreren Positio-
nen der jeweiligen Türseite vorzusehen, um so ein
schaltbares Türscharnier mit mehreren Verbindungs-
punkten, beispielsweise in der Art eines Klavierbandes,
zu erhalten. Durch die Verwendung eines ausgedehn-
ten Eingriffsbereichs auf der jeweiligen Türseite kann
die Stabilität gegenüber einem schmalen Eingriffsbe-
reich verbessert werden.
[0025] Das Gestänge 9 wird, wie in Figur 3 zu sehen
ist, über zwei Hebelelemente 10 mit dem hier nicht dar-
gestellten, sich auf der anderen Seite der Tür 3 befind-
lichen Handhebel 6 verbunden. Eine Verschwenkung
des Handhebels 6 resultiert daher in einer Verschiebung
des Gestänges 9 in vertikaler Richtung.
[0026] In Figur 3 ist eine Position gezeigt, in der die
Tür 3 um deren untere horizontale Achse geschwenkt
werden kann. Dafür greifen der untere Eingriffsbereich
92 des Gestänges 9 und der feste Eingriffsbereich 90 in
hier nicht dargestellte Buchsen in dem Gehäuse 2 des
Abfallbehälterschranks 1 ein. Durch den Eingriffsbe-
reich 92 des Gestänges 9 und den festen Eingriffsbe-
reich 90 wird so die untere horizontale Schwenkachse
der Tür 3 definiert.
[0027] In Figur 4 ist das Gestänge 9 und damit die Tür
3 in einer Position gezeigt, in der alle drei Eingriffsbe-
reiche 90, 91, 92 in Eingriff mit Buchsen in dem Gehäu-
se 2 des Abfallbehälterschrankes 1 stehen. Die Tür 3
ist daher in der in Figur 4 gezeigten Position des Ge-
stänges 9 in einer vollkommen verriegelten Stellung und
kann in keiner Richtung verschwenkt werden.
[0028] In Figur 5 ist die Tür in der dritten möglichen
Position des Gestänges 9 gezeigt. Das Gestänge 9 ist
nun am oberen Anschlag seines möglichen Einstellbe-
reiches angekommen. Der Eingriffsbereich 92 steht da-
her nicht mehr im Eingriff mit seiner korrespondierenden
Buchse im Gehäuse 2 des Abfallbehälterschranks 1.
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Dahingegen ist nun der Eingriffsbereich 91, der am obe-
ren Ende des Gestänges 9 vorgesehen ist, im Eingriff
mit einer hier nicht dargestellten, korrespondierenden
Buchse im Gehäuse 2. Der feste Eingriffsbereich 90 ist
weiterhin im Eingriff mit seiner Buchse. In diesem Falle
wird die Schwenkachse der Tür 3 nun durch die beiden
Eingriffsbereiche 91 und 90 definiert und die Tür 3 kann
nun um eine vertikale Achse verschwenkt werden.
[0029] In Figur 6 ist noch einmal das Gestänge 9 mit
den beiden Eingriffsbereichen 92 und 91 gezeigt. Eine
vertikale Verschiebung des Gestänges 9 resultiert in ei-
ner Verschiebung der Eingriffsbereiche 91 und 92, die
dadurch entweder jeweils separat oder beide gleichzei-
tig mit korrespondierenden Buchsen im Gehäuse 2 in
Eingriff gebracht werden. Weiterhin ist eine weiter unten
beschriebene Verriegelungsmaske 93 zu erkennen, die
zwei unterschiedliche Positionsausnehmungen 930
aufweist und die direkt mit dem Gestänge 9 verbunden
ist.
[0030] In Figur 7 ist eine Verriegelungsmechanik 11
gezeigt, die eine Fehlbedienung des Gestänges 9, bei-
spielsweise durch Betätigung des Handhebels 6, ver-
hindert. Die Verriegelungsmechanik 11 besteht aus ei-
nem Verriegelungshebel 12, der in seinem mittleren Be-
reich auf einer Drehachse 122 verschwenkbar gelagert
ist. Der Verriegelungshebel 12 wird an seinem haken-
förmigen oberen Ende 123 in der geschlossenen Posi-
tion der Tür 3 von dem Gehäuse 2 des Abfallbehält-
erschranks 1 gegen eine Feder 120 gepresst.
[0031] Beim Öffnen der Tür 3 drückt die Vorspannung
der Feder 120 den Verriegelungshebel 12 gegen eine
Verriegelungsmaske 93, die direkt mit dem Gestänge 9
in Verbindung steht, und in der zwei Positionsausneh-
mungen 930 vorgesehen sind. Der Verriegelungshebel
12 besitzt einen Verriegelungszapfen 121 der in Eingriff
mit den in der Verriegelungsmaske 93 befindlichen Po-
sitionsausnehmungen 930 kommt, wenn das Gestänge
9 im geöffneten Zustand der Tür 3 ein wenig bewegt
wird.
[0032] Die Verriegelungsmaske 93 ist an dem Ge-
stänge 9 befestigt, so dass das Gestänge 9 in geöffne-
tem Zustand der Tür bei eingerastetem Verriegelungs-
zapfen 121 in die Positionsausnehmungen 930 der Ver-
riegelungsmaske 93 nicht bewegt werden kann. Durch
diese Ausgestaltung wird ein versehentliches Ver-
schwenken des mit dem Gestänge 9 in Verbindung ste-
henden Handhebels 6 vermieden und die jeweiligen
Eingriffsbereiche 91, 92 können im geöffneten Zustand
der Tür 3 nicht außer Eingriff mit den jeweiligen Buchsen
kommen. Diese Blockierung findet sowohl in dem Falle
der horizontalen als auch in dem Falle der vertikalen
Schwenkachse statt. Die Tür 3 kann daher durch verse-
hentliche Betätigung des Handhebels 6 in einer geöff-
neten Position der bedienenden Person nicht entgegen-
fallen.
[0033] Beim Schließen der Tür 3 drückt das Gehäuse
2 des Abfallbehälterschranks 1 wieder gegen den ha-
kenförmigen Bereich 123 des Verriegelungshebels 12,

der gegen die Feder 120 um seine Drehachse 122 ge-
dreht wird. Der Verriegelungszapfen 121 kommt somit
wieder außer Eingriff mit den Positionsausnehmungen
930 der Verriegelungsmaske 93. Dadurch wird eine Be-
tätigung des Gestänges 9 durch den Handhebel 6 im
geschlossenen Zustand der Tür 3 wieder ermöglicht.
[0034] In Figur 8 ist ein Abfallbehälterschrank 1 mit
einer eingestellten Mülltonne 5 zu sehen, deren Deckel
51 geöffnet ist. Die geöffnete Mülltonne 5 wird durch ein
Abdeckelement 14 abgedeckt, das an einer Achse 140
an dem Gehäuse 2 angelenkt ist. Ein Verschwenkhebel
15 steht einerseits in mechanischer Verbindung mit dem
Abdeckelement 14 und andererseits in Kontakt mit einer
Rückseite der Mülltonne 5. Der Verschwenkhebel 15
sorgt in der in Figur 8 gezeigten Position der Mülltonne
5 dafür, dass das Abdeckelement 14 auf die Mülltonne
5 aufgedrückt wird.
[0035] Der Verschwenkhebel 15 ist mit einer Feder
150 gegen das Gehäuse 2 vorgespannt. Die Vorspan-
nung durch die Feder 150 bewirkt, dass, wie in Figur 9
gezeigt, in einer verschwenkten Position der Mülltonne
5 das Abdeckelement 14 von der Mülltonne 5 abgeho-
ben wird und die Öffnung der Mülltonne 5 damit freige-
geben wird. Die Position der Achse 140, an der das Ab-
deckelement 14 an dem Gehäuse 2 angelenkt ist, lässt
sich zumindest in der Höhe verstellen. Dies wird da-
durch erreicht, das ein Anlenkbeschlag in Langlöchern
befestigt ist und so eine Höhenverstellung der Achse
140 vorgenommen werden kann. Das Abdeckelement
14 lässt sich so auf Abfallbehälter 5 mit unterschiedli-
chen Abmessungen einstellen.
[0036] Das Abdeckelement 14 sorgt dafür, dass die
geöffnete, in den Abfallbehälterschrank 1 eingestellte
Mülltonne verschlossen ist und keine Geruchsbelästi-
gung darstellt. In einer vorteilhaften Ausführungsform ist
in das Abdeckelement 14 ein Geruchsfilter integriert,
beispielsweise ein Aktivkohlefilter, der die in der Müll-
tonne 5 entstehenden Faulgase zunächst filtert und
dann erst in die Umgebung entlässt.
[0037] Figur 10 zeigt einen erfindungsgemäßen Ab-
fallbehälterschrank 1 in einer weiteren Variante. Der Ab-
fallbehälterschrank 1 weist wiederum ein Gehäuse 2
auf, das an seiner in der Figur sichtbaren Vorderseite
eine Öffnung aufweist, durch die auch in dieser Ausfüh-
rungsform zwei Mülltonnen 5 in das Gehäuse 2 einge-
stellt und zur Entleerung entnommen werden können
und durch die die Mülltonnen 5 beispielsweise mit Haus-
haltsabfällen befüllt werden können. Die Öffnung ist mit
den beiden Türen 3 verschließbar, wobei in der Figur
die auf der linken Seite angeordnete Tür 3 in einer um
ihre untere horizontale Achse 30 und die auf der rechten
Seite angeordnete Tür 3 um ihre vertikale Achse 31 ver-
schwenkt ist. Im Gegensatz zu der in den Figuren 1 und
2 gezeigten Ausführungsform wird hier auf den Einsatz
einer Klappe 4 verzichtet. Die Türen 3 erstrecken sich
vielmehr über die ganze Höhe der Öffnung im Gehäuse
2 des Abfallbehälterschranks 1.
[0038] In Figur 11 ist eine Innenansicht des Abfallbe-
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hälterschranks 1 aus Figur 10 gezeigt. Mit der Tür 3 ist,
wie bereits beschrieben, ein Kippelement 7 verbunden,
das bei Verschwenken der Tür 3 um ihre untere hori-
zontale Achse 30 die Kippbewegung der sich darauf be-
findlichen Abfalltonnen unterstützt. Weiterhin ist das
ebenfalls beschriebene Abdeckelement 14 gezeigt, das
an einer Rückwand des Gehäuses 2 an einer Achse 140
verschwenkbar angelenkt ist. Der Verschwenkhebel 15
kommt beim Einstellen und/oder Einschwenken der Ab-
falltonne in Kontakt mit deren Rückseite und wird so auf
der jeweiligen Abfalltonne aufgedrückt.
[0039] Die Erfindung beschränkt sich nicht auf die
oben beschriebenen Ausführungsbeispiele. Wesentlich
für die Erfindung ist allein, dass eine Tür eines Abfall-
behälterschrankes in einem ersten Lagerbereich mit
dem Gehäuse über Verbindungselemente fest verbun-
den ist und in zwei weiteren Lagerbereichen mit dem
Gehäuse über Verbindungselemente lösbar verbunden
ist, wobei die Tür bei gleichzeitiger Verbindung mit dem
ersten Lagerbereich und jeweils einem weiteren Lager-
bereich um jeweils eine Schwenkachse schwenkbar ist.

Patentansprüche

1. Abfallbehälterschrank zur Aufnahme mindestens
eines Abfallbehälters umfassend ein Gehäuse und
mindestens eine mit diesem verbundene Tür,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Tür (3) um eine vertikale und um eine ho-
rizontale Schwenkachse verschwenkbar ist.

2. Abfallbehälterschrank nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Tür (3) in einem ersten
Lagerbereich mit dem Gehäuse (2) über Verbin-
dungselemente (90) fest verbunden ist und in zwei
weiteren Lagerbereichen mit dem Gehäuse (2) über
Verbindungselemente (91, 92) lösbar verbunden
ist, wobei die Tür (3) bei gleichzeitiger Verbindung
in dem ersten Lagerbereich und jeweils einem wei-
teren Lagerbereich um jeweils eine Schwenkachse
schwenkbar ist.

3. Abfallbehälterschrank nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Lagerbereiche derart
angeordnet sind, dass eine Schwenkachse an der
unteren horizontalen Seite und eine Schwenkachse
an einer vertikalen Seite der in dem Gehäuse (2)
eingebauten Tür (3) verläuft.

4. Abfallbehälterschrank nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass als Verbindungsele-
ment in der Tür ein bewegliches Gestänge (9) an-
geordnet ist, das mit einem Eingriffbereich (91, 92)
in mindestens eine, an dem Gehäuse (2) in einem
der weiteren Lagerbereiche angeordnete Lager-
buchse lösbar eingreifen kann.

5. Abfallbehälterschrank nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das bewegliche Gestänge
(9) mindestens zwei Eingriffsbereiche (91, 92) auf-
weist, die in den zwei Lagerbereichen in an dem
Gehäuse (2) angeordnete Buchsen lösbar eingrei-
fen können.

6. Abfallbehälterschrank nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das bewegliche Gestänge
(90) mit seinen Eingriffsbereichen (91, 92) in einer
ersten Position mit einer ersten Buchse in Eingriff
steht, in einer zweiten Position mit einer zweiten
Buchse in Eingriff steht und in einer dritten Position
mit beiden Buchsen gleichzeitig in Eingriff steht.

7. Abfallbehälterschrank nach einem der Ansprüche 4
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das beweg-
liche Gestänge (9) über einen handbetätigbaren
Griff (6) bewegt wird.

8. Abfallbehälterschrank nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der handbetätigbare Griff
(6) abschließbar ist.

9. Abfallbehälterschrank nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Türumfang mindestens eine Ecke aufweist, die
zwei Seiten der Tür (3) voneinander trennt und der
erste Lagerbereich im Wesentlichen an der Ecke
und jeweils einer der beiden weiteren Lagerberei-
che an jeweils einer der beiden Seiten vorgesehen
ist.

10. Abfallbehälterschrank nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
mindestens ein Verriegelungsmittel (11) vorgese-
hen ist, das ein Lösen der Verbindungselemente
(91, 92) verhindert, wenn die Tür (3) geöffnet ist.

11. Abfallbehälterschrank nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verriegelungsmittel
(11) als auf einer Achse (122) gelagerter Hebel (12)
ausgebildet ist, der sich auf der einen Seite (123)
an dem Gehäuse (2) abstützt und auf der anderen
Seite (121) mit mindestens einem Verbindungsele-
ment (9, 93) in Eingriff bringbar ist.

12. Abfallbehälterschrank nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass der Hebel (12) mit einem
Federelement (120) gegen das Gehäuse (2) vorge-
spannt ist.

13. Abfallbehälterschrank nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
in dem Gehäuse (2) ein mit der Tür (3) mechanisch
verbundenes Kippelement (7) vorgesehen ist, auf
dem ein Abfallbehälter (5) positioniert werden kann,
wobei das Kippelement (7) den Abfallbehälter (5) in
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eine gekippte Position überführt, wenn die Tür (3)
um die untere horizontale Achse (30) geschwenkt
wird.

14. Abfallbehälterschrank nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
an der der Tür (3) gegenüberliegenden Rückseite
des Gehäuses (2) im Innenraum ein Abdeckele-
ment (14) verschwenkbar angelenkt ist, wobei das
Abdeckelement (14) mit einem Verschwenkhebel
(15) mechanisch verbunden ist, der mit der rück-
wärtigen Behälterwand des Abfallbehälters (5) der-
art in Kontakt bringbar ist, dass das Abdeckelement
(14) einen sich in aufrechter Position im Gehäuse
(2) befindlichen Abfallbehälter (5) verschließt und
einen sich in gekippter und/oder herausgezogener
Position befindlichen Abfallbehälter (5) freigibt.

15. Abfallbehälterschrank nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet, dass der Verschwenkhebel (15)
mit einem Federelement (150) gegen das Gehäuse
(2) vorgespannt ist.

16. Abfallbehälterschrank nach einem der Ansprüche
14 oder 15, dadurch gekennzeichnet, dass das
Abdeckelement (14) an der Rückseite des Gehäu-
ses (2) in unterschiedlichen Positionen angelenkt
werden kann.

17. Abfallbehälterschrank nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
in den Abfallbehälterschrank (1) Hausmülltonnen
und/oder Hausmüllcontainer (5) eingestellt werden
können.

11 12



EP 1 354 826 A1

8



EP 1 354 826 A1

9



EP 1 354 826 A1

10



EP 1 354 826 A1

11



EP 1 354 826 A1

12



EP 1 354 826 A1

13



EP 1 354 826 A1

14



EP 1 354 826 A1

15



EP 1 354 826 A1

16



EP 1 354 826 A1

17


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

